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Rebecca Harms in Sachsen-Anhalt

Rebecca Harms, Spitzenkandidatin von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN für die Europawahl, ließ sich auf
ihrer heutigen Sachsen-Anhalt-Wahlkampftour nicht entgehen, die weltgrößte Windenergieanlage in
Egeln bei Magdeburg zu besichtigen. Sie wurde dabei von Sören Herbst, Landesvorstand von BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN, und Frank Ihme, Vertriebsleiter beim Windenergieanlagenhersteller ENERCON,
begleitet.

Rebecca Harms, zehn Jahre lang Fraktionsvorsitzende im niedersächsischen Landtag, ist als
Atomkraft-Gegnerin und Energie-Polikerin bekannt. "Nicht nur in der Bundesrepublik, sondern auch
europaweit ist die Mehrheit der Bevölkerung für den Ausstieg aus der Atomenergie", sagt sie. Und weiter:
"Es ist unbegreiflich, wenn etwa Sachsen-Anhalts Wirtschaftsminister das Land als Standort für ein neues
Atomkraftwerk anbietet und gleichzeitig eine Anti-Windkraft-Stimmung in der Bevölkerung angefacht
wird."

Nach Ansicht von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN ist Windenergie unverzichtbar, wenn die Ziele
Atomausstieg und Klimaschutz in der Bundesrepublik weiter verfolgt werden sollen. Die Bürger seien
nicht gegen die Erneuerbaren Energien. Zwar gebe es in der Tat in einzelnen Regionen auch
Akzeptanzprobleme, doch eine Studie des Allensbach Institutes von Ende 2003 habe ergeben, dass
Windenergie insgesamt in der Bevölkerung sehr beliebt sei, so Rebecca Harms.

"In Zukunft lassen sich Umweltschutz und Wirtschaftsförderung mit Erneuerbaren Energien wesentlich
besser verbinden. Es ist gut, dass Deutschland auf dem Gebiet der regenerativen Energien eine
Vorreiterrolle in Europa einnimmt und diese Zukunftstechnologien auch vorantreibt", so Harms. Von einer
solchen Entwicklung würden Firmen wie ENERCON profitieren – mit großen Effekten für den
Arbeitsmarkt. Bereits heute haben deutschlandweit mehr als 130.000 Menschen Arbeit im Bereich der
Erneuerbaren Energien, allein ENERCON hat in der Region Magdeburg 3.500 Arbeitsplätze geschaffen.
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